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SPD setzt Anhörung zum Tierwohl in der Nutztierhaltung 
durch

Wichtiger Schritt für die Verbesserung des Tier- und Verbraucherschutzes - Experten sollen 
umfassend über Strategien für tiergerechte Haltung berichten

Die SPD-Abgeordneten Martina Fehlner, Ruth Müller und Florian von Brunn begrüßen den 
Beschluss über eine Expertenanhörung zum Tierwohl in der Nutztierhaltung, die auf Initiative 
der BayernSPD-Landtagsfraktion hin stattfinden wird. Der entsprechende Antrag wurde im 
heutigen (02.07.) Ausschuss für Umwelt- und Verbraucherschutz verabschiedet. Florian von 
Brunn, Verbraucherschutzexperte und Ausschussmitglied erklärt: "Die Tierschutzskandale der 
letzten Zeit und die aktuelle Debatte über Schlachthöfe zeigen ganz deutlich: Der Tierschutz in 
der Nutztierhaltung muss deutlich verbessert werden! Deswegen haben wir diese Anhörung 
durchgesetzt, die das Tierwohl voranbringen soll. Außerdem wollen wir mehr tierwohlgerechte 
Produkte und mehr Transparenz im Interessen der Verbraucherinnen und Verbraucher."

Ruth Müller, agrarpolitische Sprecherin und ebenfalls Mitglied im Ausschuss für Umwelt 
und Verbraucherschutz, betont außerdem, dass die Expertenanhörung mit dem Titel 
„Herausforderungen der Nutztierhaltung hinsichtlich einer signifikanten Verbesserung des 
Tierwohls“ auch neue Perspektiven für Nutztierhalterinnen und -halter eröffnen muss: "Wir 
brauchen Strategien, wie sich durch die Vermarktung von Tierwohlprodukten auch Chancen 
für die Erzeugerinnen und Erzeuger ergeben können. Außerdem sollen die Expertinnen und 
Experten der Frage nachgehen, welche Fördermöglichkeiten sowie Regulierungen im Bereich 
der Nutztierhaltung sinnvoll sind. Denn Nutzviehbetriebe, die dem Tierwohl bereits Rechnung 
tragen, sollen dafür auch belohnt werden."

Die SPD-Tierschutzexpertin Martina Fehlner unterstreicht: "Die wiederkehrenden 
Tierschutzskandale und die große mediale Resonanz darauf zeigen, wie wichtig ein umfassender 
Tierschutz für die Gesellschaft geworden ist. Mit der Anhörung wollen wir auch dem Problem 
der Kontrollstrukturen nachgehen, um Missstände in der Tierhaltung frühzeitig zu erkennen 
und zu eliminieren. Das sind wir den Tieren, aber auch den Verbraucherinnen und Verbrauchern 
mehr als schuldig."
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